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Donnerstag, den 20. Mai 1826
30. Jahrgang

spöE ^eues vom Tage.
6d %'; Reichskanzler Dr . Wan  hat dem Reichstagsabgeordneten

iiri IN » Müller -Franken zu seinem 5V. Geburtstage telegraph.,ch
cf, Wüwünsche der Rcichsregicrnng ausgesprochen,

eiek ij, 7 I »! Preußischen Landtag wurde heute der Notetat gegen
Ir»  ü, :i'>mnen der Dcutschnationalcn und der Kommunisten ange-

»es Hi»ft Oberst a. D. v. Luck, der in der Nacht vom 11. 3»« 1- Mar
eftif»" tt Berliner Polizei fcstgenomwen worden war , hat gegen den

^ 'Vizepräsidenten von Berlin , Dr . Friedcnsburg , Strafantrag
§teft S!» Freiheitsberaubung gestellt,
t ID»1 - - -

| uvviyvusutiuuvuiiy v*vjiv»i*.
k " Der Senat der Stadt Hamburg hat sich dem Einspruch der
N 'schen Regierung a,-.geschlossen, nach dem die neue o-laggen-
Jalung gemäß Artikel 67 der Reichsverfanung

bom Reichsrat hätte behandelt werden mühen
k „" Der deutsch-estnische Konsularvcrtrag ist von dem estnischen
h"°>nent ratifiziert und in dem estnischen Staatsanzelger vom
L % U 1926 veröffentlicht worden. Der Vertrag lieg, zurzert
^ Deutschen Reichstage zur Beschlußfassung vor.

I,. ; Der deutsch-spanische Handelsvertrag ist vom Reichstag an-°"U»eu worden

dkAsWnd und bk  WeliMstmg.

“wi woroen.
„ Das amerikanische Bankhaus Morgan hat di- Summe vo'-
" Million Franken für das französische Notop,er zur Amorti'
""3 der schwebenden Schuld gestiftet.

Einige sprangen von den Sitzen auf und riefen : „Das ist
leradem unerhört !* Der Abgeordnete Kuhnt antwortete tme-

o r mit lw tigen Gegenrufen . Es herrschte mi >tUte>tlange Er-
rcanna im Saal . Der Vorsitzende, Abgeordneter ^ r Philipp
iDntN griff beschwichtigend ein und stellte fest, daß die Pe-
Ziaunq an den Verhandungen durch die, als Gaste anweseri-

den Reichstagsabgeordneten weder erwünscht noch zulässig sei.

Sozialdemokraten und Flaggensrage. Dre sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion beabsichtigt, zur rllagg ^ ' rage
einen Antrag einzubringen , dessen Ziel oahm gerichtet ist, daß
die deutschen Missionen im Anslande nur die ichwarz-rot -gol-
dene Flagge zu hissen haben . Die Formulierung des Antrag .
ist aber noch nicht erfolgt.

Die Stärke der europäischen Herrn Nach einer Stati¬
stik des Völkerbundssekretariats ist das Starkeverhaltnm
europäischen Armeen folgendes : Europa hat « e
2 623 000 Mann unter den Waffen, wahrend es 1913 4 166 00 >4  O^ o wv -- <• s s,, .. mmmmpn des Be ->

Uftuf der- Abrüstungskonferenz in Genf hat der deutsche
8 » d,r ftich- , - Botschafter ,» » «K "" >LdL!

Gelegenheit genommen , genau den Standpunkt
ichlands zu der Frage der WeltabrüstunA darzulegen.

Legierung und öffentliche Meinung in Deutschland haben
führte Bernstorff aus — mit Interesse und Sympachie. rni. inerabsetrnna ober Be-»l!° A'Nyrte Bern storss ans — mn -t ” ' m

k versuche des Völkerbundes znr Herabsetzung oder Be
,1ftll»ng Rüstungen verfolgt . Wenn diese Mrsuche ^bis

Noch kein Eraebnis aebabt haben , so hoffen wir , daß diese
Inferenz eine neue Aera einleitet , in der keine Kriege mehr
finden , sondern lediglich ein friedlicher Wettkampf der

«ns kulturellem Gebiet . Das rege Interesse , das man
ti,? °utschlc,nd der Abrüstungsfrage entgegenLrmgt hat Poll
Uftj - militärischen und wirtschaftlichen Charakter . An.
Achen Gründen nruß für die Zukunft die Vermeidung eines
tz/u Krieges angestrebt werden . Ebenso erfordert t )tzv
L 'ük. weil die Geschichte uns lehrt , daß,übermäßige Rn tum
ItH zu Kriegen führen . Aus Gründen der wirtschas -
^ Lage wird niemand bezweifeln , daß unser durch den** . . mm» uine  schweren RuitunaenbT « ige wird iiiemanb oezmeifeni, mn
tfi *« Krieg verarmtes Volt keine schweren Rüstungen mehr

kann.

_ _ __ lUilU1 UU6U'JV..' -- w‘ '
^rankreickH 000 statt 873 000, "Italien 230 000 .statt 275096.
Die „Information " stellt an Hand der Statistik fest, daß mff
Großbritannien und die Vereinigten Staaten ihren Heeres
bestand vermehrt haben.

-(-« Ter Visumzwang zwischen Deutschland und Danemar
ansgehoben . Der Visumzwang zwischen Dänemark und
Deutschland ist vom 18. Mai ab aufgehoben . , ^ oder deusiche
Staatsangehörige kann von diesem Tage an frei nach Dam -.
inark einreiseii , nur niuß er im Besitz eines gültigen den6chm
Reisepasses sein. ^ r •,

~ Die deutsch-schweizerischen Handelsvertragsverhan^
lungen werden am kommenden Dienstag , 25. Mcu. wieMi
ausgenommen werden und zwar >n Bern , wohin . sich dl.
deutsche Delegation mit den Vertretern der Einzelstaaten
geben wird . ^ Schweizerischerseits wird betont , daß zwar in
wichtigen Gesichtspunkten bereits eine Einigung erzielt worden
im ? aß icdoch in anderen Fragen noch große Differenzen be¬
stunden Auch die Frage des Grenzverkehrs sei bisher mm,
Krim Sprache gekommen. Nichtsdestoweniger hofft man.
daß in den kommenden Berner Verhandlungen der Abschluß
erzielt werden wird

I«den puischmaßnahmen.
Eine Erklärung des Berliner Polizeipräsidenten.

Der Polizeipräsident von Berlin Dr . Frledensburg , vcr-
öffentii-.: t eine Verteidigung gegen dw Vorwurf ^ d ^
vwuß !>. :u Polizei wegen ihttr M ßnahm ^ daß
Woche gemacht worden nnd Dr - Friedeiwou
die Haussuchungen der Polizei jfy § Verdacht einer
ordnnng berechtigt waren , weil einma im Ver»
strafbareit Handlung bestand , i.ud zweitens Gefahr »n -er

^ preußischen Polizei sei bereits seit längerer Ze.t
bekannt gewesen, daß im Schoße bestimmter
sationcn Maßnahmen erwogen wurden , den ha 6 » 9
rungskrisen durch Ausrichtung mner ^ nächst schenbar v-
sassnngsmähig einzuleitenden Diktatur cm Ende zu setzen, d.
Weimarer Verfassung endgültig abzuschasf-n uno
Zweck, wenn erforderlich , durch Aufbietung g ll>-
auch äußere Machtmittel anzuwcnden . Einzelheiten

Die Bestrebungen Mnrdm plötzlich auch m ^
dadurch genauer ausgehellt, daß hochgrst t den
die ofsenLar ans wirtschaftlichen nnd
Plänen beteiligt waren , in Gewisiensi ' -Damit sei der
Volk drohende Gefahr abzuweiiden versiiä,^ ^
Verdacht unzweideutig und er»,tha,t g schuldig
sich die Beieiligteii des Unternehmens ^'°j-.ß^ xĵ st,mmenden
machten. Nach der pflichtgemäßen enititellen habe eine
Ucberzeuguug der in Frage kommenden ^

Ä ÄÄU habe.

^ Brasilien und die Ratssitzc. Nach einer Meldmig aus

Ein drutschnationaler Protest.
F -.n Preußischen Landtag ist ein deutschnat' °naler Antrag

llchkciten tseiiiigiunng 0u « « “ 1. , Räumten v
rechtlichen Handlungen verantwortlichenBcam ,
schätz zrr ziehen.

noch

ta In der Präambel zum Teil 5 des Vertrages von Ver-
ß ® geht bfnt die Abrüstung betreffenden Kapitel eine Er-

voraus , daß diese Maßnahme zur Ermöglichung emer
^ «in Abrüstung getroffen wird , und bekanntlich haben«ft Iß. cv.,.« ; tnm eviftiitscblandsund der alliier-

!.: S » 05  SHÄ ’ afe ;.
^€ü«l ac£?tc  einen Schriftwechsel geführt , ras; die Abrüstung
mßhchlands rm.fmoa öid -n einer planmäßigen all-

inen >L>c>rifiwea , ec un -m1',., "
^rnnanos ein vorläufiges Ziel zu einer planmaßMN all-
ftftnen Abrüstung sein soll, wie dies auch ausdrücklich durch

"rotokoll von Locarno vorgesehen ist.

% U Grund der erwähnten Verenibarnngen .Haidas d̂eut-

. Bundes zur
werden können

i finden , die
ermöglichen

Lftung , die andererseits alle Mitglieder des
Achtung verpflichtet. Unser Ziel wird erreicht wer
i>ie Mem Willen aller Regierungen , die Formel zu
sm Begrenzung und Herabsetzung der Rustungen
iu - dieses Ziel wird nach unserer Ansicht um so leichter
Mhftft'chen fein, je mehr die Vertreter die Zahl der M
runden Fragen begrenzen . Der uns vorgelegte Frage-
Mft behandelt viele und sehr interessante Fragen , die aber
M §le für die Lösiliig des Problems unbedingt erforderlich

Är allen Erörterungen des Völkerbundes spielten '- 'ßcher-
^ Schiedsgericht und Abrüstung eine große bedeutsamc
licĥ7, . .Die Fragen , Sicherheit rmd Schiedsgericht stnd wesent-
Äe^ °rdert worden . Es ist jetzt der Zeitpunkt zur Erreichung
^iirnvllgenicinen Abrüstung gekommen. ~ te ^ttttwrtibc de

R Regierung , die zum Locarno -Abkommen gesuhrt hat,„.c ....r. ..? ilt vollitandia vom

dem brasilianischen " Bertreter Montarroyos stattgefunden.
Möntarrovos hat kurz vor der Abreise des deutschen Botfchas-

diftsftn ausaesucht nnd ihm über die brasilianische Haltung

die den durch die letzten Erklärungen des brasillcn
nischen Vertreters bereits hervorgerusenen günstigen Eindruck
von den Absichten Brasiliens hinsichtlich ferner zukünftigen
Sallung zur F?age des Eintritts Denlschlands ,n dm Bolker-
bnndsrat noch wesentlich zu bekräftigen geeignet sind.,Be > der
Abfahrt des Botschasters aus Gens war der brasilianische Bern
treter auf Ln Bahnhof anwesend , um sich von Herrn v. Hosch
zu verabschieden. . (~.

^  Weitere Vollmachten für die spanische Regierung . Die
Madrider Presse veröffentlicht eine königliche Verordnung,
nach der angesichts der trotz der langen Diktatur noch herrschen¬
den besonderen Ninstaiide die Regierung ermächtigt ,
anirerbalb des gesetzlichen Rahmens jeden Augenblick D jz p
nirstraken nach dem Ermessen des Ministerrats zu verhangen.
Alle konstitutionellen und gesetzlichen Vorschriften , die e
Verordnung entgegenstehen, werden als aufgehoben

Der Zrantenstmz.
Gegenmaßnahmen der französischen Regierung.

Wie aus Paris gedrahtet wird , ist ^ 5 '^ " ^ ^ strvpha-
erfolges der Londoner Verhandlungen durch Rllqemein
len Fraukensturz vollkommen verdrängt worden .̂ ^ Shand-
wird die Ansicht vertreten , daß das Scgei Franlen-
lungen in keinem direkten Zufgmmenha g Spekulation
entwcrtiing stehe, daß vielmehr die italienische Speiniaii

daß die Kr .fe durch den 2 °nd d°r S a f̂ ^ ^ «atsschatzes
rechtsertigt s-., dag vielmehr ^ Bar .^ , B ^nds der
vollkommen zur Deckung der am2 ' stellen
Nationalen Verteidigung «»s °'^ u. ftemden
wiesen weiter daraus hm, daß d.e ^ ^ ^
Dalsen nur fthr geling 9 > i 1 Markt nervös gemacht
Angebyts »n Dollar und Pfund Abkom-
habe (!). D .° W ‘» J ‘ * 2ffcru« 9 des Francs gehofft
men m»t Amerika . Masse,ieinkäusc gemacht.
Hutten, haben m den letz Mirticbaft sernstehen , beginnen,

Auch die Kreise die ) befürchten,
sich ihrer Fraiiken , deren ras ^  baben
zu entledigen ~

'S v ° - m
^eic«. "es Vertraaes von LocaruGl feS/UCo Ä «. S « dem gleichen

% '' 'üssen wir an die Lösung der Abrustungsfrage heran-
■L 'M  wichtigsten Frage , die der Völkerbund femalK zu

^ .baden wird . Ohne Abrüstung wird der Volkerbund
8 erfolgreich arbeiten können.

Deutscher AeWtag.

M Asien nicht einmal znr eigenen >L>lchecvc>.8L «K«. »»
|UUJtUlU; UIOUIUI 4-utwv.v.

ge gerüstete Völker anderen gegenuberstehen , deren
nicht einmal zur eigenen Sicherheit auSreichen , wird

!8>
ch atten begegnen

ki °l

Deutschland , das ferne Verpflich-
»vfiirft bat . darf Mit gutem

ihm ans diesem,t„ äut Abrüstung vollständig erfüllt hui, darf Mit gutem
ft'varieu, das; die anderen Nationenvlriov, e._ t ... _ ..p riAf-»fi'tv fl?itrn.bO.;v‘yuctcu, oan £>tc '

>«eß >Kgen werden woraus sich für Europa , >a für die ganz
'SÄ S & Ks B°!-'-d>n>- »»d s-s-n.

betrauen ergeben wird.

Berlin , 19. Mai.

Aus der Tagesordnung steht die zweite Beratung  d ^ s

^ ° Abg." Schmidt-Stettin (Dntl .) berichtet über die Ausschuß-
Verhandlungen. Der Nachtragsetat enchalmi . a. au ) g ^

gehren auf Enteignung der Fürstenvermogen
Abg. Neubauer (Komm.) lehnt den Nachtragsetat ab.
Der Nachtragsetat für 1925 wird dann in zweiter und drillet

^ ' " Angenommen' wird eine Entschließung, die die Reichsregie-
rung ersucht, im Nachtragsetat für 1926 zugunsten der Frau ke n-
lohn emps a nger , die im S ° ° r gebiet  arbeiten und m

setzen und bereits jetzt vorschußweiseauszuzahlen.
Das Haus vertagt sich. . . T
Der Bränden ! beruft sofort eine Sitzung ein. d,e drewicrtet

Stuiiden später beginnen soll. Aus der Tagesordnung ,teht nur
dir Entgegennahme einer Erklärung der Rcicksreglerung.

Schluß Uhr.

. . .
sich dauernd siNit dem Fipanz ^ Ljafmaö men zur Kontrollesich dauernd mit dem Manzm Maßnahmen zur Kontrolle
lftch-- B°Endun - gch->>-». D ° Äot,ltal.
der Tevifengefchaste und s»i » . <

w» d°n
den -̂ lenstst üe ' V. j fs, t u n 6 einer Devisen-

7i!7,»°«f Ä . » .VäSÄrale  ausgearbeitet , w Finanzminister tele

s°rwtxmmmirn®**»
Ei» Zwischenfall.

3 „, i « " -

,H » . D °- snwöi » w
- » » bg-°»d»°;° 6c  limmtct TPS-nz 1,-ig-ft-ll,
Aktenauszuge ernsertig uüd u»r
habe. »,... Abgeordneten der Rechten, die

Darüber wurden bei r bntrüstungsrusc laut, denen der
als Zuhörer anwesend wmcl,^̂ Zwischenrufen ant-
Abgeordnctc Kuhnt Brüninghaus hervorhob, daß
wartete. Als ^lbgeo Kriegsgerichtsrates Tr . Loesch
N 'e'llt"ii -dKT - h°v̂ entstand lebhafte Unruhe bei den
Abgeordneten der Rechten.

L



Die Aegierliligsettlärung.
N,.„n ^ °Oesordnung der zweiten Sitzung stehi als einziger
Punkt dic Enigegennahme einer Erklärung der Reichsregieruna.
D -e Rcgicrungsparteien haben dazu einen Antrag eingebracht, der
vc>agt . „Der Reichstag nimmt von der Erklärung der Reichs-
üff 'T "! ®e5*ftn.18 uub geht über alle Anträge zur Tagesordnunguvcr. Wort erhalt ->

Reichskanzler Dr . Marx:
m Reichsregierung, die am heutigen Tage der deutschen
£? DO a^ teIIt  ift ' ^ sich mit Ausnahme des Kauz.
g .® 8 ^ "s ^ ben Männern zusammen wie das Kabinett Luther.
Reichskanzler Dr . Luther ist aus unserer Mitte geschieden. Ueber

er seine ganze außergewöhnliche Kraft in den
5Solfc§  S -stellt. Zunächst als Ernah-

rungsmimster , dann als Finanzminister und seit Januar 1928 als
Reichskanzler hat er be: außerordentlich bedeutungsvollen Erciq-
ms,en auf die äußere und innere Gestaltung Deutschlands ent-
scheidend eingewirkt. Seine Kanzlerschaft wird ihren Wert in der
Entwicklung der , Geschichte behalten. Marksteine seiner erfolg-
reichen -. atigkeit sind London und Locarno, wo unter seiner AnteU-
nahme Verhandlungen sbattsanden, die zur Sicherung des Völker-
friedens, zur politischen und wirtschaftlichen Förderung Deutsch«

bM Mtes Stuck Weg weitcrgeführt haben. Es ist mir ein
Herzensbedürfnis , auch an dieser Stelle wärmste Anerkennung
™ ■.̂ sopftriiden, selbstlosen und unermüdlichen Tätigkeit des
Reichskanzlers Dr . Luther zum Ausdruck zu bringen.

Ich glaube mit der Meinung weiter Kreise dieses hoben
Hauses ubereinzustimme», wenn ich annehme, daß bei der Zu-
sammcnsetzuüg des neuen Kabinetts eine eingehende und um-
^r ^ "^ „ ? kS'erungserklärung nicht erforderlich erscheint. Des-
halb will ich mich auf wenige Worte beschränken. Das Kabinett
wird die bewahrte Außenpolitik des Reiches weitcrführc». Diese
Politik , die mit der Regelung der Rcparationsfrage in London
Anden"' i5' d°" Verträgen von Locarno
finden. Wir hoffen, daß die Verhandlungen der Studicnkom-
m.sston Genf dazu fuhren werden, die Locarno-Verträge bald
endgültig in Kraft zu setze» und Deutschland die Möglichkeit zu
geben, als ite.ndiges Mitglied des Völkerbundsrates an dessen

Der zwischen Deutschland und
Vertrag fügt sich durchaus in

d-ese Politik cm. ,,t cm Ausdruck der freundschaftlichci, Be
Ziehungen zwischen Deutschland und seinem großen ö̂stlichen Nach-
larvolke und ein wettere« Glied in der Reihe der Verträge , die
dem Frieden und der Festigung Europas dienen können.

schwere wirtschaftliche Not, die sich insbesondere in der laug
ailduuenoen und außergewöhnlichen, umfangreichen Erwerbslosig-
wird au» n" °uf uns . Hier Abhilfe zu schaffen,
«i ; t der gegenwärtigen Regierung als vornehmste
1 .1 »-trachtet Wem- ich nicht aus die Bedürfnisse und

b-L ei.n3eI ”f l Wirtschafts , und Berufskreise eingehe, so
soll das nicht eine Geringschätzungdarstellen. Wir werden ihnen
L's g>, d,e Grenzen des Möglichen entgegenzukomu.cn stets be¬
strebt sein. Zwei ftragen allerdings erfordern nach meiner Mei-
nungeme besonder- Erwähnung . Der Grund liegt in den Er¬
eignissen der letzten Wochen.

Ich weise zunächst auf den von der Mehrheit des Reichstages
gefaßten Beschluß hin, der

das Schreiben des Reichspräsidenten zur Flaggenfrage
begrüßt und im Einklang mit diesem Schreiben den Wunsch nach
Herbeiführung einer Einigung  zu lebendigem Aus-
drin bringt . Die Reichsregierung wird mit ganzer Kraft daran
geh: ., die Wege, die das Schreiben des Herrn Reichspräsidenten
andeni/n . einzuschlagen, um das durch jenes Schreiben gesteckte
Ziel zu erreichen. Selbstredend wird hierdurch Bestand und
Durchführung der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten voni
8. Mar d. I ., deren Rechtsgültigkcit nicht bezweifelt werden
kann, in keiner Weise berührt . Ferner möchte ich die Frage der
An sein andersetz n ng zwischen den Ländern und
den vormals regierenden Fürstenhäusern  nicht
unerwähnt lassen. Der Termin zum Volksentscheid  ist aus
den 20. Juni anberaumt worden. Die grundsätzliche Einstellung
der Reichsregierung zu dem dem Volksentscheid unterbreiteten Ge¬
setzentwurf über die entschädigungslos- Enteignung der Fürsten
erleidet durch die Umbildung des Kabincttes keine Aenderung.

Die Reichsregierung wird deshalb auch den Gesetzentwurf. 'den
die ftnhcre Regierung, gemäß einem Kompromißantraq der Re-
Lierungsparteien dem Reicbsrat unterbreitet und den dieser in der

Das mnrmrm
Roman von Erich E b e n st e r n.

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzeutralc
^ C. Ackermann , Stuttgart.

_ „In der Nähe der Sunda -Jnseln . Es wurde auf dem
schiff sogleich ein Protokoll über den Unfall aufgenoin-
wn und dom Kapitän, folvie allen Beteiligten unterfer-

ugt, ivorauf der Kapitän das Gepäck des Verunglückten
m Verwahrung nahm und nach der Ankunft in Ämstcr-

Gericht deponierte. Dort liegt es noch samt einer
Anschrift des Protokolls, denn bislang ist es nicht gelun¬
gen, Angehörige Herrn Münzers ausfindig zu ' machen.
Das Originalprotokoll liegt auf dem Schiffsbüro der Reel
der, denen der „Van Zoopten" gehört.

„Siechaben es gesehen?"
„Ja . Und eben jene Urkunde erweckte in mir die Ver¬

mutung, die Sie so sehr überraschte. Meinrich von Ro-
senschwert hat sie selbstverständlich nämlich mitunterzeich-
iiet und auf Veranlassung des Kapitäns seine eigenen
Wahrnehmungen in kurzen Worten eigenhändig nicder-
gcschrieben. Der Kapitän wünschte dies darum, weil er
sozusagen der einzige Augenzeuge des Unglücksfalles war.
Zwar soll sich noch ein Steward in der Nähe befunden
haben, doch sagt dieser aus , das; er der Dunkelheit halber
nichts wahrnehmen konnte und erst aufmerksam wurde,
als er den Körper des-Unglücklichen im Wasser aufschlaqenhorte."

„Und was fiel Ihnen an der Urkunde auf?"
"® ie  Schrift Rosenschwerts. Ich habe ein sehr gutes

Gedächtnis für Handschriften und las- das Tagebuch des
^oten wiederholt durch, da ich hoffte, darin -einen An¬
haltspunkt für die Aufklärung zu finden. Nun — die

»origen Woche mit der verfassungsmäßige» Mehrheit angenommen
hat, dem Reichstag zur Weitcrberalung zuleiten. Die Reichs-
regierung müsse den Reichslag »m seine Unterstützung in ihrem
Bestreben, au; der Grundlage der republikanischen" Weimarer
Verfassung das Wohlergehen des deutschen Volkes in allen seinen
*“ Ien  su wr-dern und die Einheit des Reiches unter gleichzeitige,
Achtung der Lage der Länder zu schützen, ersuchen.

Die Regierungserklärung wurde im allgemeinen ruhig aus-
genommen. Bei den Dankesworien an den bisherigen Reichs-
!“3 Iet,r ?“$ er  kam aus den Reihen der Deutschen Volkspartei
^bhafter Beifall. Mit lauien Höri-Hörl-Rufen der Kommunisten
wurdê die Erklärung ausgenommen, daß die Fiaggenverordnuna
unveranden bestehen bleibe. Am Schluß der Erklärung kamen
Beuallsrufe ans den Reihen der Regierungsparteien.

i ' ,u :n ei
bi§ auf 130 in Pfundparität erholen. Auch das englis°ft »eil Erntui cryoien. -i.ua) oas
ist mit einem Gegenwert von 4,861"- Dollar etwas niedrig!
Mark ist unverändert.

Effektenmarkt. Das Geschäft gestaltete sich
lebhaft, wobei größere Umsätze besonders in führenden .
verzeichnen waren. Vorbörslich etwa 1 Prozent niedrig^
dieser Verlust später wieder aufgeholt, aber auch weiE
kehrten diese Werte in schwankender Stimmung , konntenF
aber ihre feste Haltung behaupten. Deutsche Anleihen ohne'
Uchcs Geschäft und leicht nachgcbend. Auch die ansl^

preußischer Landtag.
^ s _ Berlin , 19. Mai.
Das Haus erledigt zunächst kleinere Vorlagen und befaßt sichdann mit der neuen 1 D 1 y

Hauszinsstener

auf Grund des Initiativantrages der R ^ ierungSparicien
Steuer ab {Stomm̂ fê nt bie  Vorlage als unsoziale
- . Aüg. Jacobshagen (Dntl .) lehnt sie gleichfalls ab und insb«.
.ondere die Bestimmung, daß ein Teil des Aufkommens für all-
gemeine Siaatszioecke Verwendung finden soll

Abg. Meyer-Solingen (Soz.) tritt diesen Ausführungen ent.
gegen. Die Rechte sei schuld daran , daß die „Zwischenlösung-
niii chrcn sehr ungnn,tigen Vorschriften gekommen sei

ftinaiizminister Dr . Höpker-Aschoff macht auf di- Rottven-
btgfeit des Gc,ctzes aufmerksam. Tic Rcchisparicien und di.
Kommunisten, die die Vorlage ablehnen, könnten eine iraasähiq.
Regierung nicht bilden. Die Steuer sei für die Neubaurätigk-j'
und auch für allgemeine Staatszwccke nicht zu entbehren. Daß
die Belebung des Baumarktes nicht in dem wünschenswerten
Umsangc cintrctc, liege zunächst an der Höhe der Baukosten und
nicht zuletzt an dem Mißtrauen der Gemeinden, daß sie nickt
d>e^ genügenden Mittel von den Ländern erhalten würden.
Das Reichs ge jetz sei ein Rahmengesetz und enthaikc lediglich das
Gebot an die Lander, bic Steuer in gewissem Sinne auszubancn.
Der Vorwurf des deutschnationalen Redners , die preußisch« Bor-
IvrfJr * ub<lr .ba§  Reichsgesetz hinaus , treffe nicht zu. Namhafte
Rechtslehrer hatten ,ich auch dah:n geäußert, daß eine abgelehnte
Vorlage sehr wohl durch einen Initiativantrag , der aus den Par¬
teien heraus gestellt werde, wieder cingebracht werden könne. Di«
Regelung, die wir heute haben, sei unbefristet. Werde also der
Entwurf nicht angenommen, so gelte sic ohne weiteres weiter.

Abg. Ladendorfs (Wirtsch. Pgg .) lcgi die Gründe dar, aus
denen heraus seine Partei die Hauszinssteuer ablehne. Vor allem
muste die Steuer dem Wohnungsbau zugute kommen. Selbst in
der Regierung saß̂ n sicher Lculc, di- überzeugt seien, daß das
S ™’ sich in der Steuer auswirke, wirtschaftswidrig und
deshalb itnnaturlich sei. Es müsse aus der Steuer , wenn sie an-

1Wr™ beftimmter  Betrag für die Erhaltung des
Altbcsttzes zur Vermgung gestellt werden. In das Gesetz müsse
auch die Bestimmung hinein, daß die bisher gewerblich ausgenützten
Raume, die zu Wohnungen umgebaut würden, steuerfrei bleiben

ARenten lagen still.
— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100  Kg-s!

29.50—29.75, Roggen 19—19.25, Sommergerste 22—24, “
bis 23.50. Mais 17.76, Weizenmehl 41.75- 42.25, Rogge^
bis 28.75, Weizenkleie 9.50, Roggenkleie 11.
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a  Zu den Unterschlagungen in Bad Aibling . Londi
untrcnungen des Bezirksamts -Obersekretärs Reges >" U,nnai
Aibling betragen nach den nunmehr abgeschlossen̂ Raigi:
stellungen insgesamt 109 000 Mark . Ä

□ Ein wertvolles Holzlager niedergcbranut . M
housen (Thüringen ) brach nachts in den beiden owf

jQscm,

lagcrschuppeii der Jnnendekorationsfirma Schäfer
das außer , rdcinlich schnell, um sich griff . Die beiden
brannten mit ihrem werwvllcn Inhalt völlig niedF

ach schaden ist äußerst groß.

U  Hochwasser der Ruhr und der Wurm . Jnst ^ ^ den
stark anhaltenden Regenfälle der letzten Zeit fiihrcn W'Ä MlÄÄÄ ,sind di-L Stete,

Er,^Esen und Wege aus weite Strecken überschwemmt.
Ortschaften sind vom Verkehr abgcschnittcn. Der
broich nn Kreise Gladbach steht ganz unter Wasser « r
einem weiten See , ans dem Häuser und Bäume hcr»F ^ chal

□ Branske nicht der Mörder von Strausberg . 9̂ «t füh2;
Bericht der tschechoslowakischenKriminalpolizei ist di«' ^ yrc
Gat des Attentäters auf Spindelmühle mit der des 20F
Karl Branske aus Berlin erwiesen . Eine Verbind »« «m.F
dem Morde an der Gräfin Langsdorfs besteht jedoch'ststiigO

'» m.
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□ Ter Kutiskcr -Prozeß . Im Llutisker-Prozch.Ti-str-r « unsrer -Prozeg . Im Kut,sker °Prozc^

Rechtsanwall Engelbert vernommen , der das BegleitsF
Kutiskers zu dem vielerörterten Status der Staatsb «̂
worfen hatte . Das Gericht setzte dann die Vernehn "",
früheren Staatsbankdirektors Dr . Rühe fort . Der M
flartc , es müßten von den Beamten in der Lombard-
der Korrespondenz -Abteilung viele schwere Vergehe",
gcwnlmen sein. So sei die notwendige Deckung
u '.cht nachgeprüft worden . Die staatlichen Kredits
hatten damals fast alle ihre Kapitalien verloren . Die ^
bank suchte aus eigener Kraft wieder empor zu kown'st
da das bei einem normalen Geschäftsgang nicht zu t
föar , nm ^le sie sich zu großen Kreditgeschäften enE
Kutisker war für die Staatsbank ein besonders guter “

Berlin , 19. Wiai.
und Brüssel erreichten heute einen

^icfstand von ie 175gegen  Lenden , erholten sich aber infolge
ê nterv -litionen bei Borsenbegnin aus 169 bezw. 165 Für

ein Pfund wurden gestern noch 135 Lira , heute nur 128 bc-NNi
Psu sî liegen New York kaum verändert auf 42,''dasPfiiiid gegen New York auf 4,8655.

- Effektenmarkt. Die Börse erössnete bei ruhigem Geschärt
frambKdr 1“ ^ aIt "" 8' #eimiWe  B °nten bei ruhigen Umsätzen

P ^ duftcnmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
i'ron p°mmer,cher 18.70- 20, inländische Gerste
16.90—18 20, Winter - und Futterger,te 19.70—20.80, Mais loko

36.50- 39.25, Weizenmehl 24.75- 26.25, Roggenmehl 10.60bis 10.75, Weizenkleie 11.50—10.80.
Frankfurt a. At., 19. Mai.

c arZ  Devstemnarkt . Im Devisengeschäftist der neue Sturz der
^rankcnvalnten bezeichnend. Die Pariser und die

Brüsseler Pfundparitat erreichten gleichmäßig im Frühverkehr
e.nen Stand von 175,5. Die italienische Lira dagegen konnte sich

über dessen Bonität sie die besten Auskünfte H Kc
Kutisker äußerte sich in längeren Ausführungen sehr <>° Ä
über den Geschäftsbetrieb bei der Staatsbank . '

Die

D Ein Knabe von einem Bären zerfleischt. Ei« >'!
Mann , der die Herrschaft über sein Fahrrad verloren ^ ? !«

's nt n® Ct n liegen die Mauer des Bärenqrabens und/,,
in den Graben hinunter . Fast gleichzeitig stürzte ein 10« jjL" "
Knabe in den Graben . Während dem ersteren , den di" ®

'len

f Y YY' i Y' r v  t v UHvlli vvll * ,
unbehelligt ließen , ein Seil zngeworfen werden konnte,"
PY rtltS AffW lxhv-r* si, »» t-f  ̂fi .". . . , i r» v < • ~~ .. yijjjev aus deni Graben kletterte , stürzten sich die Bären aArttnhmt rvnv ^ cm_ c v y, ^
Knaben der eine blutende Wunde erhalten hatte . D'<'Ttncm rvoir» ^ ^ säx ..yi. .. . , . 'r -rr s/ zk z ei ^auen narre.

. uf e,: bem Knaben eine Schulter weg und den Bauch"
bah die Eingeweide bloß lagen . Dem Bärcnwärter S{ aiclo*
stnter Lebensgefahr schließlich, den Knaben zu befreien,
hossnungslosem Zustand ins Spital gebracht wurde.

. ^ .Hdch'dasser in Luxemburg . Infolge der starken
fülle der letzten Tage schwollen sämtliche Flußläufe umf'aÄ
" " und überschwemmten besonders die im vollsten GrchFl c- jcmuers oie im von len
E ^ pden Wicsentalcr der Mosel zwischen Grevennrach ĥ
Schaden Sturm und große Regengüsse richteten 9'

□ Erhöhung des Brotpreises in Italien. „AgsZ"
Roina bringt aus verschiedenen Provinzen die Nachn?
iic Brotpreise erneut erhöht worden sind und zwar li
dm Provinzen um 5 bis 3ü Centesimi . Die Aaentnr V

»«mutta . daü inst  Brotvreiserböbuna dem Umstande !

Schrift der Urkunde war eine total andere als die des
Tagebuches, wie ich auf den ersten Blick erkannte."

»Aber mein Gott, wie ist das möglich?"
„Das fragte ich mich auch, bis mir plötzlich der Ver¬

dacht aufstieg, der Tote sei vielleicht gar nicht Richard
Mnnzer, sondern Meinrich Rosenschwert selbst gewesen,
dessen Stelle der erstere dann nach dem Unglücksfall—
wenn es überhaupt ein solcher war — ein nahm. Sie sehen
mich erstaunt an, und der Gedanke erscheint Ihnen Wohlverrückt?"

^ „Das nicht. Aber sehr unwahrscheinlich, ja fast nn-
nioglich. Die beiden bestiegen doch zusamnien schon in
Sydney das Schiff, und bis zu den Sunda -Jnseln ist es
immerhin ein Stück Weges! Alle Leute auf dem Schiff
müssen sie gekannt haben!"

„Ganz richtig. Wenn sie beide unter ihren wahren
Namen reisten und nicht schon von Anbeginn aus be¬
stimmten Gründen die Rollen tauschten."

„Welche Gründe könnten das sein?"
„Die Kriegsberhältnisse! Das Schiss mußte über eng¬

lisches Gebiet, und wenn Meiirrich Rosenscklvert auch
längst über die Jahre der Militärpflicht hinaus war, so
weiß man doch, daß die Willkür der Enqländer deutschen
Staatsangehörigen , selbst wenn sie alt, sa sogar krank sind,
die größten Schwierigkeiten in den Weg legt, wen» sie jetzt
in ihre Heimat zurückkehren ivollen. Man ha! ja bereits
einige Fälle erlebt, wo man alte, barmlose Reisende unter
den, nichtigsten Vorwänden der Spionage bezichtigte und
sie ins Internierungslager brachte."
—, ölten die Engländer auch Reisende von neutralen
Schiffen herunter ?" fiel Hella ein.

„Auch von da", erwiderte Hempel. „Nun war Rosen¬
schwert durch seinen Vater, der seine österreichischenHei¬
matsrechte me aufgab, Oesterreicher, Richard Münzer da- !

Und letzteren !l'“f

et  j ° -lteis
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.gegen amerikanischer Staatsbürger , m .» v
die Engländer nichts in den Weg zu legen. Da Heiftß
Nosenschwert all dies gewiß auch wußte, ist es sehftT
möglich, daß er seinem Sekretär gegen eine entsprOF
materielle Sicherstellung vorschlug, die Rollen zu ta>D
Ihn drängte cs zur Heimat. Er war ein reicher^

l>'etei

mb hatte für den Abend seines Lebens noch eine Ä''̂

ht.fti-

vor sich. Da er alt war, hatte er keine Zeit zu
Für ihn wäre es ein bitterer Schlag gewesen, vo»
Engländern aufgehalten zu werden? Münzer ^ 7
hatte bei dem Tausch wenig zu verlieren. Schliuv"^
falls mußte er sich für einige Zeit in ein Jntcruicr^
lager bringen lassen, gewann aber dafür aller Wahri^
lichkeit nach die Gewißheit, sein Leben später als ' ]i;:
bängigcr Mann vollenden zu können. Und aucĥ sisi
ja nicht mehr jung. Die Aussicht, bis zu seinem
fremden Diensten zu stehen, war gewiß nicht ven^
für ihn."

An

2- '„Wenn man es so betrachtet, hat die Sache jo
scheinlichkeit für sich", nicinte Hella nachdenklich. $

„Immerhin ist es nur eine — Annahme!^ y
haben Sie noch weitere Punkte gefunden, die dafür

»Ja . Es gelang mir, einen holländischen Ka"' ^-n
zu, sprechen, der die Ueberfahrt auf dem „Van
mitgemacht und beide Männer gekannt hat. Er Iftis,/

bet

l

nuyuuuuji tim uv- ufc . '.HUHIItt IJCU . *' lluccn Sekretär, der sein Tischnachbar war, als einenotntMi VinriirTimoiiituS s>> ■fllD1- <4feinen, vornehmen und gebildeten Herrn von tad.. ..V IV il cyt 1»U null * YC'•
Manieren, während Herr von Rosenschwert ihm f ' §[
äußerst verschlossener, unliebenswürdiger Menscl»iitncritna nh ben liiomnnhNmr? hpm ^innerung ist, den niemand âuf dem Schiff recht

lFortsetzuna folg !.)
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N ^ sei, m  Italien In der letzten Zeit wtevcrum vis zur
' " Ernte mehr Getreide einführen mutzte.

. ~ Hochloasscrschäden in Südtirol . Südtirol , besonders
tl  Trentino , sind durch Hochwasser schwer geschädigt.
Plusse sind ausgetreten . Verschiedene Dammbruche ver-

.L

:4, ¥s:
tge^

ken  Katastrophen . Der Noccflutz hat sechs Hauser weg-
41- überschwemmt , alle vier Lokalbaynen

-ingestellt werden . In der Adamcllogruppe wur-
tzebcn Arbeiter von einer Lawine verschüttet , alle sind tot.

Letzte Nachrichten.

^ucveiterverbandes Premiermunsicr « aiv .o,» «*«
«13 bemacht haben , die Minimallöhnc auf sämtlichen Berg

m,t sofortiger Wirkung um 10 Prozent zu kurzen.

5R
ie t

: »>

Tic Höchstsätze für die Erwcrbslosenfürsorgc.
. Merlin, lg Mai Der Reichsarbeitsminister hat ent-
A ' nd einem Beschlutz des Reichstages die zur Zeit Leb

*? » Höchstsätze in der Erwerbslosenfürsorge bis zum 3. tfUl
? Verlängert. . t

Tie englische Kohlenkrise.
. London . 19. Mai . Wie verlautet , soll bei den Be.

vLjt v Un3c» der Negierung mit dem Vollzugsausschutz des
c Kcbeiterverbandes Premierminister Baldwin den Por-

4 . M GPm .*trT\ f STf>tnhnnT {nhrtC ClUT fänitttCl )CU oetQ*

5«1 ^ "-Manische Einwanderungsinspcktorcn in Deutschland.
^ ^ech York, 19. Mai . Demnächst begeben sich me^icere
panische Einwanderungsinspektoren nach den deutschen
^andererhäfen , um ab 1. Juli d. I . dort statt m Cllis

die Untersuchung der Personen vvrzunepmcu , dl
een Bereinigten Staaten auswandern wollen.

Amerika , Hindenburg und Marx.
Mj ^ esy York, 19. Mai . Die „New York Times " schreibt:
Al- Ernennung des früheren Reichsprastdentschaftstand >-
tdst^ der Linken, Dr . Marx , zum Reichskanzler zeug für
,el> eehalität des Reichspräsidenten gegenüber der Repudlir.
Üiilŝ ..ersieht daraus auch, datz das Verantwortlichkeitsgefuhi
e >^ uhrenden deutschen Politiker nicht aus eine Partei b-
iiat Nit ist Die „New York World " hebt hervor , datz das
ui Marx die auswärtige Politik des Kab " ietts Luther
-̂ lsehe und sagt : Für den Frieden Europas ist von S3,beu«

S  datz die deutsche Regierung ihr internattonales Pro-
so bewunderungswürdig weiter entwickelt.

Ms Nütz Md FM.
Kreistagsitzung

des Landkreises Wiesbaden
vom 17 . Mai.

,r « Tie Kroicioiicisckiukmitalieder und sämtliche Kreistags-
' l̂ aeotbneten hotten sich zu her Tagung eingefunden , diei>»Ä . sÄ » '“ * SS

Men Birk und Wagner (Dotzheim ) und des früheren
^istagsmitgliedes Kraus -Biebrich eröffnet wurde . Einem
p ?rag der sozialdemokratischen Fraktion des Kreistages
sprechend , folgte dann eine Aussprache über den ^ egen-
L " lgen Stand der Ausgenteindungs rage Abg . GroßerkMe Ni-itik an dem Herrn Landrat vetr . oessen
fhat eiis in der Ausgemeindungsfrage und stellt namens
^sozialdemokratischen Partei folgenden Antrag . „Der
Jelstaa minbilligt das Verhalten des Landrats - m der
»Mgeineindunasfraae und erhöht gleichzeitig schärfsten
Lotest ." Landrat Schlitt verteidigt sich ur längerer Aus-
fruog und weist vor allem auch nach , datz der Land
^fts Ystiesbadeu in sozialer Hinsicht so gut versorg -st,
^se kaum ein anderer preutzischer Landkreis . Abg . Crantz
Ut folgende Erklärung ab : „Die deutsche demokratische
3?art4t ffixirT " “ i- Änf +imn hes Herrn Landrats an-mißbilligt die Haltung " des Herrn Landrats an-
«tzlich der Anwesenheit des Eingememdungsausschnffes

^ Ronnenberg . Die deutsche demokratische Partei findet
fr in der Haltung des Herrn Landrats kernen htnret-
fdeii Grund ihm das Vertrauen zu entziehen und wird

den Mitztrauensantrag stimmen . Auch Mrs
^lruni ' hielt den Antrag der sozialdemokratischen Par-
su nicht hinreichend b̂egründet . Durch namentliche AG

Niiiinna lebnte der Kreistag den Antrag akn
heKe Abg . Rektor Schneider und Eeorg VuMmann^ ltzn die ' Rechnung der Kreiskommunalklasse für 10/5
jfwt und in musterhafter Ordnung gefunden . Die er-

L den Kreistag wurde einer Kommission überwiesen,
itz.Nehend aus den Abg . Fraund , Erotzer , Wagner , Köhler,
fA und Bach Erneuerungsbedürftig ist die bisherige
Waftsordnung schon mit Rücksicht auf fs Wahlgchetz

^dieProvlnriallandtage und Kreistage v . i.  Oktober IJ - o.
> Herr AlkreN Müller wird als Beamter der Kreisspar-

(USiKwt . « * Ansi - siung - b -dmg « .
11 kegelt der Kreisansschutz mit dem Sparkassenvorstand.

ivf ' evom Bezirksausschuh abgeänderte ^ agdsteuerordEgtfde genehmigt — Es erfolgte dann die Wahl der Ver
df °Nsper,onen für die Amtsgerichtsausschuffe hur Wahl

Schöffen und Geschworenen für das ^ ahr 19^7. <̂ ur
Ä^kesdaden wurden def^knriul.

tzs « « « ! W -AE - I>- «g f » * » j* « *
G ^ er-Aurinaen und Landesbankoberbuchhalter Eruber
efheiin . cvür den Amtsgerichtsbezirk HochheiM wurden
tẑ Ält : Landwirt Hirschmann sr. (Hochherm), Landwirttz,' Schoss Landwirt Ä̂ . 6̂orn (-IBciIIou), f>os.
ÄSS ), S “ * iD-II-n.

Bürgermeister Lauck (Florsheimf und Mamrer
k>A? Äl (Massenheims . Anschlietzend erfolgte die Wahl

^teuerausschutzmitgliedern für das ^ lnaNaamt N
Den vom Herrn Regierungsprastdent in

stzfbaben verfügten Abänderungen der Vefoldungsvor-
f/lten des Landkreises Wiesbaden wurde zugestnumt

. h^ - beni Zusatz datz die jetzigen Beamten m ihren bis
)f̂ 6en Gpdpilrc-kiprnaen keine Kürzung erleiden . Abg.
fFten hatte totaenden Dringlichkeitsantrag eingebracht:

tzst !'» Ab " Fä ? »d. B - si » "d H-?« - Ab -" Wlhnü !>7 -°.

bic Wasserversorgung in Flörsheim zur Sprache . Landrat
Swlitt hat in dieser wichtigen Angelegenheit bereiO tage¬
lang mit dem Magistrat der Stadt Frankfurt verhandelt.
T)n<̂ Vroiekt wird in Bälde ausgefuhrt . Abg . Krautz
richtete an den Kreisansschutz die Bitte , den Krershaus-
haltungsvoranschlag möglichst schnell vorlegen zu wollen.

/x Wiesbaden . 6 1. 5k o m m u n a l l a n d t a g f ü r d e »
R e g i c r u u q s b e z i r k W i « s b a d e n .) Jm Landeshaus

Staatskommissars der preußischen.Reg'erung der 61. Kom
munallandtag ervssnct. Der Regiemng P s weiterhin
die autzerordentliche wirtschaftliche Not hm , die weliercpu
schwer auf das deutsche Volk drücke, wenn sich auch eine kleine
Ksi " m>7 in m- n-s- , » insich.
mÄettn raB4Iett im R »l>m-n d-. M - Sdch-n um
eine Erleicktcrunq der Lage im Regierungsbezirk VZicsoaoen
bcrbeizuführeu Die Lahnkanalisierung , die bollstandige Neu-
ickafsuna der unter dem moderneii Verkehrsmittel des Kraft'
!?aoens stark niitgenonlmenen Bezirksstratzen seien Aufgaben
von qrötzter wirtschaftlicher Bedeutung , aber auch Mit grotzen
Losten verknüpft , weshalb auch die Kommunalanleihe kemen
Aufschub erleiden könne. Auch die Uebernahme der Saatg r •
Kredite sei unerläßlich , da hiervon die Existenz großer --.eile
der Bewohner unseres Bezirkes abhängig sei- Der Regierungs-
vrälideut bat zum Schluß , daß sich die Abgeordneten nach
bestem Wissen und Köiinen auch bei den diesmaligen Verhand¬
lungen für das Wohl des schönen Nassauer Landes emsetzen
wöchten. ^ _ , . •

A Biainz . (Mit dem Messergeg en d e n Schw re-
oervotcr .) In eincrWirtschaft kam es zwischen dem Wirt und
lcinein mkünftigen Schwiegersohn zu Auseinandersetzungen,
ili deren Verlauf der Schwiegersohn dem Wirt mehrere Messer¬
stiche versetzte. Hinzukommende Volizei beendete den Kampf.
Der Täter wurde angezeigt.

A Tfrankfurt a. M . (Die V e r b r e che r s a m i l i e
Gens)  Der Kriminalpolizei in Kassel ist es gelungen , zwei
berüchtigte und langgesuchte Einbrecher in Vacha an der Werra
sestzunchmen, auf deren Konto zahllose Einbrüche und -vieb-
stahle, die im Wcrratalc verübt wurden , entfallen Es han¬
delt üä, um die beiden Arbeiter Otto Gens und Adolf Sewa
î tto  Gens ist ber Bruder des am 5. Mai dom Schwurgericht
wegen Ermordung des Kriminalbeamten Sack zum Tode vcr-
«rteilten Anton Gens . „

A Frankfurt a. M . (D e r F r a n kf u r t e r W a l d chc v-
c a a 1926)  Auch in diesem Jahre wird der sogenannte
Wäldchestag in Frankfurt a. M . abgehalten , und zwar am
Mienstaa 25. Mai . Als Festplatz ist, wie m früheren Jahren,
der inztm'schen Mörfelder Landstraße und Schwarzsteinkautweg
aeleqene Walddistrikt an der Schwarzen Steinkaut vorgesehen.
De/Beginn ist auf 2 Uhr nachmittags festgesetzt. Mit Eintritt
der Dunkelheit mutz der Schankbetrieb und der Betrieb der
Lustbarkeitsgeschäfte eingestellt und der Wald geräumt werden.

A Hühnlein . (Tödlicher  U ng  l ü cks fa  l l)  Das
Pferd eines Fuhrwerks , das m der Rahe der Elstnbahnhaltc-
stellc scheute, raste mit dein Wagen gcgeil emen Baum . Einer
Frau die hinter diesem Baum Schutz gepicht hatte , drang die
Lcheude Deichsel in die Brrfft und verletzte die Lunge . Tw
Frau ist ihren Verletzungen erlegen.

A Lich. (D i e L u n g e n s c n che i u O b e r h eff en .)
Der Lungenseuche unter dem Viehbestand der Sicher Gegend
drolu nunmehr der ganze Viehbestand von .̂ich zum Ofser z
fallen . Bei den Tieren werden Blutproben vorgenommen , um!i.> werden abacschlachtct, wenn Seuchenverdacht besteht, o»
Zch ° selbst sind nn Dezember 60 Stück Vieh des Fursll .chen
.̂ ofauts aeschlachtct worden . Im Januar und zu Ostern
erfochten ?vellere Schlachtungen, und nunmehr werden weüerc

kandelt Ge in dieser Form m ganz Deutsch and nur m der
Provinz Sachsen bei Magdeburg einen zweiten Herd ->u bc

sttzen schmim ^ ^ Star  k st r o m g e t ötet)  Ein

8
Ä °- ,ch°m -!» Ich,-» f »' tatcn "| ci Sg, » -l°I
Irischen Leitung in Berührung und erlitt einen tödlichen eie.

, - i,-ch-n Sch, ° g. , , , „ m HI „ f ü t di °
i e I et *nl o bic 1, , ,, It « i » ä ) Dir » >chSl°mmT-
für die besetzten Gebiete , Freiherr Langwerth von Simmern
weilte in Mainz , wo er mit dem Landeskvmnnssar für du
besetzten' hessischen Gebiete , den Parlainciitariern m>d den a i
der Besetzung interessierten Behörden längere ^ crntnng . ..
hatte und Wünsche entgegennahm.

A Darmstadt . (Tagung des Pr  o b i«  J i 01 J a « J '♦ane § der hessischen Provinz Starken  v u r g.-
Am 29 Mai tritt im städtischen Saalbau im Stadtverordneten¬
saal der Provinziallandtag der Provinz Starkenburg zu eine
öffentlichen Sitzung zusammen.

A Sprendlingen . (Ein Bubenstreich .) Unbekannte
Täter haben in einem dem Bürgermeister gehörenden Wein-
bera sämtliche Bogenreben abgetreten oder abgeschnitten, i
daŝ dcr Ertrag für dieses und auch für das nächste ẑahr ver¬
nichtet ist. Es wird ein Racheakt vermutet.

A Osfenbach. (U n f a l l b e i e i n c r B o o t s tan f e.)
Der Ruderklub Germania hielt die Taufe eines neuen Vierers
olme Steuermann ab. Als die nach dem ftwrlichen Taufakt
veranstaltete Au a^ t beendet und die Boote schon wieder an
Land qebracht waren , kam ein starker Winc aus, der das neu
Boot auf die Hafenmauer schleuderte, wodurch es völlig ge -
trümmert wurde Der Klub ist durch dieses Mißgeschick der
Srnrnt  toU i« “ rs
was besonders bedauert werden muß , da Gr Klub m vo^ en
Jahre m Vierer ohne Steuermann Ge Meisterschaft ^ nd

kraftwagen erfaßt , erlüt bdi ihrem W 1f ba§
Verletzungen , daß ste kurz nach chrer E s o Anfall
Städtische Krankenhaus starb . Wer die Schuld an unf
trägt , ist noch nicht ermittelt,_Males.

A Tarmstadt . (Hessens Ausfallgarantie für
R u tzl a'n d.) Im Landtag ist der Entwurf eines Gesetzes
über die Uebernahme einer Ausfallgarantie des Landes Hessen
für Lieferungsgcschäste nach Rußland zugegangen . Es han-
delt sich hier um den sogenannten Rußlandkredit ,n Hohe von
300 Millionen Mark , für den das Reich und eme Anzahl von
Ländern bereits die Ausfallburg,chaft m .Hohe von 25 Prozen
übernommen haben . In der Vorlage heitzt e! Der Beitrttt
ivird von den hessischen Industrie - und Handelskammern für
notwendia erachtet Verschiedene Firmen haben bereits ihr
Jntcreste ^sür das russische Geschäft bekundet. Wenn trotz ge-
w s » - lim -ieller und politischer Bedenken der Gesetzentwurf
einaebracht wurde so geschah dies deshalb , weil man sich hier-
von eüre BckbuW ' des Wschm Geschäfts und hwrmU eme
Herabmindernng der in ganz He sin h°^ n ErwcrbslosenMer

kallaarantie mnächst auf "eine' Million Mark beschränkt wird.
8en lmt fünf Millionen übernommen. Es wird dafür gesorgt
werden daß nur solche Finnen zu dem Ltescrungsgeschast zu-
aclassen werden ? die Arbeiter aus hessischen Or en beschaf igen,
damit tatsächlich eine Erleichterung auf dem hessischen Arbcits-
markt eintritt . , r~ , z. „

- kGenehmrgung der S tr atzen -
i, „ A  n .- iefn x „ist adt - GrieShei  m .) Nachdem
die 'Straßenbahnlinie Darmstadt - GricSheim der elektrischen
Balm Von der Behörde genehmigt worden ist, wird in Kurze
mll dem Ban binnen tverden. In Griesheim wird .man
diese Tatsache zweifellos mit großer Genugtuung begrüßen,oiese ^ .aiiuivc .9; . . . Cfi„r,.üinm Witvrti hir> ^ ViI1t?LlfEn den

Flörsheim am Main, den 20. Mai 1926.

am Rhein und gestaltete stch F y Pfjngstfeiertage

läge mit nach Haufe " Mmen Durch har ^ >
entscheidungen mutzten stch dre Hiestgenm » >
bekennen, obwohl sie tellwers stark überleben va -kommenden Spiele auf hiesigem Platze muM n »
gewonnen werden, sonst lst an ein Ausstetgen - a

Handballwerbetag. Der Werbetag der̂ HaiidbaKobt
lung des Turn-Bereins zeigte atẑ ^ ^ j, er  einzelnen
M - rZ ZLZ

1 Mannschaft „Eintracht " Frankfurt 3 . 5.
%

H- Wetterbericht. Keine wcsciiMchc Veränderung.

LwähLnkdZLELL
Diskontierung von Wechsen bestehen £

aMicfatune« »ÄÄÄSSiC
und die mit dem Giro c-er Prcugcnmao o syS ™* wird
gelegt werden sollen.

' "8 loll LLdÄtschaft ans diese Weise ein
Bors huß von etwa 60 Prozent des abgel-eserten Getreides
SN um Ndtverkäu fe möglichstz« vermeiden.

Das moderne Verkehrsmittel.
Die v e r s chi c de n e n F r a cht c n der Li lug zeuge.

Eine drinaende Geldsendung der Bank von England an
die österreichische National -Bank , bestehend aus 820 Kg. Gold
(^ 2 Millionen Mark ) m 15 Goldbarren , wurde auf dem Luft¬
weg von London über München naa ) Wien befördert . Das
Fluazcua startete mit der kostbaren Ladung , 5 Passagicreit und
100 Kg Blumen a >c einem Mittwochnachmittag »°ch Zank-
furt , und die Goldsendung gelangte bereits am Donnerstag
nacbmittag an seinen Bestimmungsort in Wien.

Es wurde in der letzten Zeit beobachtet, daß gewisse Axl^
kel für die Beförderung durch das Flugzepg von c
München und Wien besonders bevorzugt werde - l ^
dies : Tenmsbälle , englische Wollstoffe, f
Motorentcile . Als ganz originelle fm c i • na *
eine geschlachtete 6)ans , die aus dem Luftweg v
München befördert wurde , verzeichnet werden.

Ein Sonderflugzeug der Imperial Always Lw^ ^ o ^
landete , mit Zwischenlandung über dasel fl g ô, l
Flugplatz Oberwiesenfeld bei Klwik
eines sungcn Engländers , der in einer ^
schwerkrank darnicdcrlicgt . Das Flugzeug s
ermöglichen, den Sohn noch lebend anzutr ss - ___-

Katholischer Gottesdienst-jiuujuiii jp nh r 2 . Seeleaamt
Freitag 6 Uhr hl . Messe im Krankenhau . 6- ^

für Elisabeth Nauhttmer , 8 Uhr Maian am ^  g ö(ef
Samstag Vigilfastiag . 6 ^ Lfstautamt

im Schwesternhaus , 6.30 Uhr Bramam
Israelitischer Gottesdienst

r-  I s, „ 92 Mai 1926. Sabbat . Rose.
Sdinstcts , den .2 ttesbienft.

9 00 Uhr M °rg°na°" esdwns .
3 00 Mr Mrnckagê et. P . i-
9.10 Ühl lül'Z.

ZskßMm-AßMtt M AMiM WrshM.
Der Tierarzt D . MNetlt

^rTmmt Anmeldungen können in der hiesigen Apotheke

°^ Flö ?sheim . den PolMoerwaltnug gez. Lanck.



Für ihre §Bj
Pfingst-

Wanderung
*

Smt'Mz«
aus guten, strapazierfä¬
higen Buckskin-, Home¬
spun- u. Cordstoffen,mit
langerod.Breecheshose.
Meine Hauptpreislagen:
78.-, 65.-, 52.-, 48.-, 39.50

29 .50
Leinen-Sportanzüge
für die warme Jahreszeit,
in flotter Verarbeitung, in

enormer Auswahl. —
Jeder Anzug:
15 .00

ln tausendfach.Auswahl:
Windjacken,

16.50, 12.50, 8 SO
Breecheshosen,

14.50, 9.75, 6.45
Leinenjoppen,

6.75, 4.50, 3.55
Lodenjoppen.

16.50, 12.50, 9.30

Ich führe 25 verschiedene fierren -Grössen,
somit passende Kleidung für jede Figur!

Frau Wwe.- wwe.

Löwensteijn
MAINZ , Bahnhofstraße 13 , 1. Stock
Aeltestes, größtes und leistungsfähigstes Etagengeschäftam Platze.

Nur 1. Stock. — 1 Minute v. Hauptbahnhof.Kein Laden.

Achtung ! ^^  Achtung

♦ ®ÜHB|lBBS|IUfl|
Zu demselben empfeble: E

Alle Arten Dauerware wie gerväat-♦  wui-sl.Bierwuw,Hildesheimer Block-jTwursr, welche Mettwurst, vörrfleisch,
<Ä , rohen und gekochten Schinken. Alle
V andere Wurstarten täglich frisch. Ferner-

FSlhveiBettBteB. ui#
T Kalbkleillh. . .
2  OienKdifüi. . . uox
^ RiBWkiW. . . 0.80J
^MetrgmlvomZ

SAM die Feilster mit Slumen!
Nutzende Pflanzen aller Arten in bester
Qualität , kaufen Sie nur in der Gärtnerei
dort haben Eie die größte  Auswahl .'

Ferner offeriere : Blumenkohl - , Sellerie -, Lauch-,
Tomaten-, Römischkohl- und alle anderen
Gemüsepflanzen. Alle sonstigen Bedarfs¬
artikel kaufen Sie vorteilhaft bei:

Friedrich Lvers. « ärmere! am Friedhof
Fernsprecher 34. Fernsprecher 34.

Bei telefonisch erteilten Aufträgen können wir für
die Richtigkeit der Wiedergaben keine Garantie übernehmen.

SüßePfingstwoche
Solange Vorrat reicht:

3 Tafeln Milch-8chokolacle . . o.85 Pfg.
3 „ 8peise - 8choko!acle . . i . io MK.
3 „ Scf)melz-Sd[)okolacIe . 1.40
3 „ Milch- u. Mokka-8choko!>1.45
1 Tafel Milch-8chokc)!c»cle
1 „ MiIch-kluh-8chokolaciL
1 „ 8chmelz -8chokolc,clL
10 Riegel Schokolade o.95 Pfg.

Alles erstklassige Marken.
Pralinen in jeder Preislage.

P- 3. Beutnann$ « je.
Erabenstraße 17. Grabenstrage 17.

Störs

Die verehrten Vercinsvorstände,
Kameradschaften , Gesellschaften etc .,
welche eine Saalfeier oder dergleichen
im „Hirsch “ beabsichtigen , werden
gebeten in dieser Frage Rücksprache
mit dem Unterzeichneten nehmen zu
wollen , da derselbe am I. Juli ds . Js.
das väterliche Geschäft übernimmt.

Hochachtungsvoll

Ludwig Messerschmitt

\an meinem Fußn croD wie'ne Kuß es versM
£ - Nwni MBEWÖHLTclie Pf/asterhinde! J

^QemeinMst natürlich das berühmte, von vielen Aerzk’
pfohlene Huhneraugen=Lebewohl für die Zehen und Lebe»* «
hewnhf P6c d,C Fu&sohle- Blechdose (8 Pilaster) 75 H ’
teln (bJ’pr!|Sbid^f ^?*n empflndliche  hübe und FuhschvveihS)
teln (2 Bader) 50 Pfg., erhältlich in Apotheken und Dr«?
Sic her zu haben bei:  H . Schmitt, Wickererstr. IQ, _^

Zum Pfingstfest
empfehle  meine guten foftbeü* sitzetSiHllijUgreli

m schöner Auswahl zu soliden Preisen bei sorg!̂
ligfter Bedienung.

SWMlBBg FlihS BB!fifllldj
Mai srbogt „Ids
beabsichtigt an den beiden Pfingstfeiertaaen
^erne ^ahrt in das schöne Nheinthal . —

W .uhrt am 1. und 2. Pfi n'stfe i er tagh
Uhr nach Atzmannshausen.- Ankunft doch

0.00  Uhr . Rückkehr ab Rüdesheim punkt 4.00

I jlj -Das äRoiorfiooh ist gegen schlechte Witt^

350 Fahrpreis einfchl. guterf3.5U JJtt. — Fahrscheine nur im Vorverkauf,
fommen nur eine bestimmte Zahl Fahrscheins

Zigarrenhandlung Schleidt uN
!!! der Fahre. * s ^ jn }l

Oireict aw$ der § chwei!
allerfeinsten, vollfetten , saftigen

Schweizerkäse -/-MSil
Vurkh . Flefch, Hauptstrahe . Ant . Flesch, Eisenbahn^

rfingsl - ünuedvt
Züsirstimbultsi-
ÄenmeW . « . . . 25 -t
LiSWAG

,| Marke
«r»
3 « '
«r£
£

. Pfund 29 4
S-Pfund- -t nr
Säcffhen l . ÖD

10-Pfund q nn
Säckchen « «ZU

lllWil 80, 70,55 -e
Id ! i„ Taf, [ii '(([. 6s —t

InrwriK 65, SO, 94^r
—— Ra II,,,, , i_

Eiet 10 .... 88,1 .08,1.28

vom Block Pfd. 2,20
Buffer «EM. , P, »nd U'
Bliffer gemahlen, Pfund 35
SiIbm . . . . Pfund 80 ~ f
Sitilanineiiw„„b 64 -j-ho
S ' risthe , . P,uud 80 -/

Satttmiuer. . . Wt „ u
JmUleziiw Pä»ch,„ fi . f

MkÄWMtz
liefert billigst

p-  5 (600, Orrtiftinj

und 1.38
2-Pfd.-Dose

SlMWdiWOMI me. 90 -4
OtfOfUI junge fuultelfeiul 98 —«
Kskstteii«-,ch„,..-u 18 -«

Dafc 1. 05 , 1.59

Sarülne « ,
werden gespannt. Stärkwal
zum Bügeln wird nocha>r
nommen. Marg . Bettina'
_Kloberstratze 8.

7

2 Pfo .-Dose

Wmae « mu am . 78^
MraM « . i .i5
SitBfH weihv, Jruch, , , 1.35

. tlfif |if9t ganze Frucht geschält 1. 25

Für Pfingst -Ausflügler
« » « 1.80 WW AM «,, « Pfund2.00
kmMmkst 2.90 E- nll«kM """"N 'd' 9() ./
MllMlslZL "'S50 e/ », » ' 20"'"
“ - • KMIIIlllSlllek-hu. » ,de 85cht

Marke„Kuhkopf" in Schachtelnä 200  g
CkMlkö-Akt! .Ä 80 -f

® ~ „rcuyrop," ln tschachtelnä 200  a
I frankfurter V/urstchen. Dos. 120

Orangen.
Cltroncn.

3 Pfund I 15
10  Stück SS-̂J

4 CaTein Schokolade nc ,
3um Einheitspreis von 99 4

Bonbon Pfd. u,  i .- u. 1.60

benutzen Sie unsere 95 4 -Tage  in Schokoladen

!»V

mm
jOffene

Stellenvermittlung
füt olle besseren weiblichen
rilfsarfen in Haus, Foniil'GP
Schule(auch für tnämil.BerE

Die Anzeigen-AnnahmeM
bekannte Familienblau i

Daheim
das über ganz DeuifchlatckÄ
angrenzende Gebiete stark oerfl-
tet ist und Angebot und NaE
rasch und sicher zusammenlft
befindet sich in der Eeschäsis>'

unseres Blattes. »
Das Publikum hak nur»G

dre Slellen-Aiizeigen (Wfj
und Gesuche) Pensions-Anelb's-f
und Gesuche usw, bei uuS yil
geben und die Gebühren.Gr
Aufschlag) zu entrichten. Dckj
peoition eriolgt prompt»n° $t‘
fraulich, ohne Spesen für de",A
steller, dem wir damit jede
^üborüölhmg abnehmen.

Die Anzeigenpreise
sind rm Vergleich zur -1
Auflage niedrig und betragU i
genwärtig fürdie einspaltige »m’  I
Seile (7  Silben ) für StcUe«G(
geböte 80 Pfg.. Stetlen-S^/
60  Pfg ., iituige kleine Anz-'S ,Rm. l ._ .

Wir empfehlen, die
möglichst frühzeitig aufzugE

Die Geschäftsstelle' -
Verlag H. Dreisbach,

« « « « ff
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